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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TV 1861 Wallau : Neuenhainer TTV 1955 
Montag, 27.03.2023, 20:15 Uhr

TV 1861 Wallau stockt Punktekonto gegen Neuenhainer TTV 
1955 auf

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1861 Wallau in der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd
gegen den Neuenhainer TTV 1955 durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 2
Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Recht kurzen Prozess machten Kolling / Grell beim 12:10, 11:7, 11:5 mit
Ruppert / Klatt. Das war ein souveräner Sieg. Eine knappe Niederlage gab es daraufhin indessen für
Rehm / Beul beim 2:3 gegen Rindert / Pertlwieser. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Kleinort /
Gerhardt gegen Kröll / Hrabal. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Malte Rehm seinen Gegner Tim Pertlwieser beim eher
eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Bei der wenig später folgenden
Vier-Satz-Niederlage gegen Marc Rindert hatte Maurice Kolling nur im ersten Satz eine Chance.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Christian Beul letztlich parat, um Jonas Kröll zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Keine Chancen hatte Tobias
Kleinort beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Philipp Ruppert und wurde seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Alexander Klatt zunächst nicht gut
aus, so gewann Thomas Gerhardt im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie.
Helmuth Grell gelang es, Marco Hrabal im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Die
gewinnbringende Taktik fehlte indessen wenig später Malte Rehm bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Marc Rindert ab Ballwechsel 1. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Rehm
nun bei 21:23, während Rindert bislang 37 Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Tim Pertlwieser zeigte Maurice Kolling seinem Gegner die
Grenzen auf. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
18:16 (Kolling) und 16:24 (Pertlwieser). Christian Beul überzeugte im Match gegen Philipp Ruppert,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Der Start in
die Partie hätte für Tobias Kleinort besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Jonas Kröll noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Kröll nun 5 Siege bei 8
Niederlagen aus. Nur einen Satz verlor Thomas Gerhardt bei seinem Sieg gegen Marco Hrabal und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit
9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 31.03.2023 gegen die FT
Wi.-Schierstein, während der Neuenhainer TTV 1955 am 01.04.2023 gegen die TSG Sulzbach 1888
antritt.

 Statistik:
 TV 1861 Wallau

Doppel: Kolling / Grell 1:0, Rehm / Beul 0:1, Kleinort / Gerhardt 0:1 
Einzel: M. Rehm 1:1, M. Kolling 1:1, C. Beul 2:0, T. Kleinort 1:1, T. Gerhardt 2:0, H. Grell 1:0 

 Neuenhainer TTV 1955
Doppel: Rindert / Pertlwieser 1:0, Ruppert / Klatt 0:1, Kröll / Hrabal 1:0 
Einzel: M. Rindert 2:0, T. Pertlwieser 0:2, P. Ruppert 1:1, J. Kröll 0:2, M. Hrabal 0:2, A. Klatt 0:1


